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durchzieht, in Verwertung langjähriger Erfahrungen. Der jüngste Baud XXI
ist für einen 3stündigen Vortragsabend eingerichtet. — So geht die Dichtung
ins Volksleben ein und die Hoamatfreunde zügeln sich damit im einzelnen
und in ihrer Gesamtheit zu Aposteln und Jüngern für die Lehrer: unseres
Evangeliums „Aus da Hoamat". Aus dieser Wirksamkeit ist auch erstände n
da im Linzer Volksgarten mit einem Schritt ins Land hinein, Franz S t e lz-
hamer in seinem erzernen Standbilde, ein Wahrzeichen großherrlicher
Urkraft, wie in jenem zu Ried, seiner engeren Heimatstadt, in seiner In¬
timität als der nimmermüde wandernde Sänger der Heimatlust, eine stän¬
dige, unabweisbare Mahnung an jeden Landsmann, sich selbst zu vertiefen
in sein tiefsinniges Wesen zur Frohbelebung der eigenen Häuslichkeit, in
der es wurzelt. — „'s Vadanhaus" aber mit dem „Muadastübl", für das
weiland Erdenwallen des Meisters sein kleiner Himmel, jetzt dem Bunde zu eigen
geworden, ein heimatlicher Wallfahrtsort mit einem traulichen Herbergsftübl
für die Wanderlust. — Im übrigen sei hier verwiesen auf die Denkschrift
des Stelzhamer-Bundes über seine 25jährigeWirksamkeit im BandeXIII/XVI
und „Die Lebensgeschichte »Aus da Hoamat«", ein Zeit- und Lebensbild,
im Manuskript vorliegend. — Im Einklänge mit den: Geleitworte zu
BandXX „Matosch-Gedenkbuch" sollen künftighin u. a. auch weitere Publi¬
kationen nach diesem Vorbilde in zwangloser Reihenfolge erscheinen in:
freien Verbände von Mitarbeitern :nit dem Stelzhamer-Bunde, bis endlich
doch einmal erstehen wird ein Heimatbund fürs ganze Land, ge¬
leitet von einer führende!: Monatsschrift für unser ganzes angestammtes
Volkstum im Zusammenwirken aller dafür einstehenden Faktoren. — Das
nachfolgende Verzeichnis weist auf die bisher herausgegebenen Bände unter
dem gemeinsamen Titel

„Aus da Hoamat"
insoweit dieselben derzeit noch zu haben sind, an der Seite
mit arabischen Ziffern bezeichnet; die römischen Ziffern im Texte die alte

Bezeichnung in der Reihenfolge, wie die Bände erschienen sind.
Soweit nicht unten im Texte Abweichendes aufscheint, jeder Band

gebunden 4 8.

1) Sammelband heimatlicher Dichtungen und Lieder.
Vormals Band I und beschränkte Neuausgabe Baud IX.

2) Zugendausgabe davon.
Band X — Neuausgabe Band XVIII, broschiert S 2*70.

3) Liadä und Gsängl (mit Notensatz).
I. Auflage 8 2*70. — Neue, vermehrte Ausgabe siehe unter 18).

4) Neue Liadä und Gsängl (mit Notensatz).
Band XVII.
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